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Omaha Tribüne Pattern Dp

sonnte Cffaift Heilen. Zn z',r kurch den weiten "!,:um. Tann v--

ttr itren her ctollirn die Wei.tut.
lysa still, S schien inuiinch ctr.i:i Auf tern t. einen, freien B.'.dnlwi

:.:n;'fn die Fliich'.lin t in einemctxi, unheimlich ruhig.

kst Skkaßk trüljie sich die teut'M,

Infinierie nach fern, immer en.i"
an die Grenze. Ü!en Norden, Cnen
und Westen schieß si U ein breiter
üiina von St.ihl.

tinm.il: laß mich fcti. 2t- -

ti;!!e !"

lieltn:! nickte Sibvlle. H:ld be

dichten, dunklen pauken. X't Äan
r.er hielten bis Li;-;-e- auseinander'

preßt. Die Frauen klagten still

ocr sich hin. Ein rärtiger ÄÜer
ein Lehrer, stanö mitten in der

zirnnaen.
Friedrich T.lkemil lebte in einem '' die Gabel zu halten und das

heiliaen Sturm. Er war ganz n.ihe,' " zu brauchen.

f,m,r si,imM ,,n. r-- f. (,m(m' Wenn eine sll Loifchnft sag!.0 wiüst du hin? !ie hast du
schirälen Gruppe und sprach sanft,dir das qedacht?-

-

Torf und Haus Tiefe Strafe '7 Mt Mrfen jchnaZzen. ,

I 11 i M i n J,l v.. -aber eindringlich zu ren verbissenenEva zöaerte mit der Antwort. Ich
Männern, '.tote lane ist es her. kannte er schon, und die en W.iloii"'"! u: '

ht, ,r fl(t hiirfftim n.itleitu uber die unaebildficn Leute

wartete, kein olü.k für sie war, d;.

SN'yllt eine Zat der il'erz!re-f:'.:r,-

twirn. Und sie. Lct?.i, trua, kie
Schuld daran! Lei der ersten V,r
bllng Tr, Arands hsüe SibyUc ibn
ja auch so gur wie abgrwieen. Da
hi;e sie noch aus rig befiel g?war
let, und dreier war nichl gekommen,
weil sie. Eva. ihn belogen und ihm
gesagt hatte, Sibylle habe bereits ge
wählt.

So unglücklich fühlte Eoa sich, daß
sie sich scheute, hinunterzugehen, wo
all die frohen jungen Mufcheiikinder
lachten, schwatzten und schmausten.
Und Sibylle war mitten unter ihnen,
immer sich gleich, so blaß, so still,
und Eva glaubte, das heimliche Leio
in der Schwester dunklen Augen zu
lesen.

Unten wurde es jetzt langsam still.
Die jungen Gaste entfernten sich.

Viele hatten nach Eva gefragt und

möchre studieren." sagte sie endlich in

leidlich festem Tone. tail Vrzrd cl.d.iß deuliche Manner aus der Hei- -
j?'ier Zeit, und er brauchte bloß in

Da zuck Abylle die Achseln. Ich

tefter Weise !)JiU Ifti.t diese Rn'.e

legenkeit mit de:n junzen Cfftjt
flmönct. 'Jlan irot alSo -i- '.'Yüe rer

fctbenötampf da hauten erstatt oe

Hieben. sie fcatte ian auf.
genommen um der öejdjreifttr ßtütn,

"

ober im Grunde des HkiMs H.USe

sie sich doch devor gefürchtet. UnS

daß sie es nicht brauchte, dankte sie

crich und wollte es ihm immer da:i

ken, ihin uns feinem blinden Töch

terchen. Wenn Cidylle an dieses

Zttid dachte, stieg ein warmes, mut.
terliches Gefühl in ihrem Herzen auf.
Gleich vor der kurzen HzchzeitZreiie,
die sie beabsichtigten, wollten sie und
Erich die kleine Hanna mit nach Hau
se bringen.

So eingesponnen hatte Sibylle sich

in ihre Zukunftsräume, daß sie

als jetzt unten die

Gartentür knarrte. Kam da Erich

schon von seiner Patientenrunde zu.
rück? Aber nein, es war eine But-terfr-

aus der Umgegend, die frische

allein tonn dir das nicket zugestehen. : ll
mat h.iben fliehen muffen? Wißt
ihr's nicht?" Et hörte keine Ant!
wort. Aber die Fäuste schienen sich

zu ballen wie stählerne Schlegel. Es
Eva, du weißt, Laß Ontel Jran
dein Vormund ist, und ich glaube.

irgend eine Speifewirtschaft unserer
Zeit zu gehen, um (ein klares Wirn
tet zu erleben. Im Grunde aenl.m
i,ien. ist es ja ganz einerlei, wie ich

nie Gabel halte oder ven Löffel zum
Munde führe, die Hauptsache ist. so

dem eigenen Hause, so dicht davor:
Eines Morgens durchbrach das

Regiment die Reiben der Russen.
trieb den Feind zu Haufen, bis er

wehrlos war. und befreite das Dorf.
Das Regiment ging inS Quar

tier.

i

4war ein Nummer, seltsamer schwur ;

um Mitternacht aus dem kleinen
er hat etwas gegen das Studium dr
grauen. Jedenfalls müßten vir ihn
erst um Erlaubnis fragen." zu essen, daß es anständig und op odeutschen Grenzbahnhcf. In der,

Ferne donnerte die Schlacht. Friedrich Tolkemit suchte seinen petitlich aussteht und vor allem denEva antworte nicht. ir:e hatte
Der Zug brachte olkemit und Hos. Das Dach sah er. den Giebel anderen den Appetit nicht verdirbt.trotzig den Kopf in den backen ge

worfen und ihre Augen funkelten

feindselig

seine Frau weit hinein ins deutsche

Land. In einer preußischen
nahe Hannover, fanden sie

Aufenthalt bei guten, sorgenden Leu- -
Als Sibylle immer noch schwieg, f.o 3v

ten. Aber die Unruhe blieb doch.
sagte sie schließlich: Was soll ich

denn anfangen? Hier bleibe ich nicht,
um keinen Preis. Ich kann nicht zu
sehen, w du dich verkaufst."

Und die Träume kamen, Träume

Die Scheune stand.. Seine Auaen
waren wirr, und doch schien ihm
alles wie sonst. Nur eine Ecke des
Hauses hatte eine Granate sortge
rissen. Aber drinnen in den Zim-mer-

deren trauliche Ordnung sonst
seiner jungen Frau ganzer Stolz ge

Wesen war, sah es wüst aus. Pfer-d- e

hatten in den Stuben geftanveli.
und von den Wänden waren Bil
der und Schmuck gerissen.

Drbsst.
So weit die Erinneruiigen der

ilächc zurückreichen und so alt die

Ueberlicicrungcn der französischen
Kochkunst des 18. und 19. Jahr-inindert- s

sind, welche 'wir mit In
teresse in ben Schriften berühniter
Feinichmecker und Schriftsteller aus
kulinarischem Gebiet lesen, so alt ist

'2 z
'S sjj du

mit grausamen und wilden Bildern,
darin der eigene Hof in Trümmern

lag. !
i-- eaWeißt du noch, w wir uns

te

Sibylle hatte die Schwester immer
wieder entschuldigen müssen. Nui
ging sie ins Haus, während Anne
draußen abräumte und Tische und
Stühle wieder hineintrug. Eine seine

Falte stand zwischen Sibylles dun-kel- n

Brauen und ein bekümmerter

Zug beschattete ihre sonst so klare
Stirn. Was sollte das nur werden,
wenn Eva so fortfuhr! Durste sie

es Erich zumuten, solche unliebsame

Hausgenossin aufzunehmen, die ihm
nichts als Feindschaft entgegenbrach'
te? Aber nein, Eva würde sich ja
ändern. Am besten war es. man
überließ sie jetzt ganz sich selbst.

Sibylle blieb unken in der großen

O
9? t L . vx

freuten. Friedrich, bald ein Jtinb.j
chen zu haben, das im Garten an;
jeder Blume pflücken und im Stall

jo TZ

jede Kuh streicheln sollte? Weiht

auch die Kunst, Salate zusammen'
zustellen, welche geeignet sind, das
Entzücken geladener Gäste hervor-zurufe- n.

Salate zu erfinden, ihnen
men Namen zu geben, galt in de:
Epoche der ranzöijchen Kaiserzeik

L

Eva!"
Sibylle schrie empört auf, aber

das junge Mädchen hörte nicht mehr,
sie war aus dem Zimmer gelaufen

.Das war nun die Verständigung,
die Sibylle erhofft hatte! Sie
blieb vor dem Bilde der Mutter sie-he- n.

Ich kann nichts dazu tun,
Mama; meine Schuld ist es nicht,"
flüsterte sie traurig.

Da kam Anne herein.

Bitte, zünde das Licht an." bat
Sibylle, und bei dem milden Schein

du noch?" fragte die zunge Frau.
etate
ö
eT
o

3

u

5

J-- TXcs
Fi 8

als ihre Tranen trocken waren.
Weiß du noch? Tiefe Frage wurde

als ene Selbständigkeit, und es gab
L

Butter und Eier ,n die Küche vez

Doktorhauses lieferte. Sibylle war
nun in die Wirklichkeit zurückgekehrt;
sie fchlok das Fenster. Da sah sie

drüben auf dem Wege vom Friedhos
eine schlanke, dunkle Gestalt. Das
mußte Eva sein. Sie ging ja fast

täglich hinaus an das Grab der

Mutier.
Sibylles Augen umflorten sich.

Warum nur Eoa so sehr verändert
war? Aber sie hatte jetzt keine Znt
mehr, darüber nachzugrübeln, sie

mußte sich beeilen, nach Hause zu
kommen. '

Da sie, der Trauer wegen, nur ne

ganz stille, kleine Hochzeit im
Familienkreise abhalten

wollten, hatte Sibylle für heute ihre

einstigen Schülerinnen, große und

kleine, zu einem Abschiedskaffee
Die Unterrichtsstunden

hatte sie bereits aufgegeben, denn es

gab da jetzt soviel andres für sie zu

tun, und Erich wollte auch nicht, taß
sie sich so überanstrenge.

AU Sibylle zu Hause ankam, wa-re- n.

ihre Mste schon vecsainmelt.

8Wohnstube. Auch hier fehlte jetzt
schon die rechte Gemütlichkeit: man &N
ches Stück war bereits hinübergewan- -

dert in das Dcktorhaus.
der Lampe zerrannen ihre trüben
Befürchtungen. Aber ihr Gesicht blieb

ernst und ein herber, fremder Zug
lag um ihre Lippen. Untätig, die

Leise war die Dämmerung herab- -

Aber Tolkemit war stark und

hart genug, diesen Anblick zu er

tragen. Rein, nicht an diesen klei

nen Dingen hingen seine Gedanken,
sein Stolz und sein Herz. Nur den

Hof wollte er, das Haus, den deut,
schen Acker und die junge Saat.

Er ging über den Hof in die

Scheune und in den Stall. Die
waren leer, aber die Mauern stan
den. Er reckte den Arm, als muß-t- e

er gleich mit der Arbeit begin-ne- n.

Friedrich Tolkemit lehnte sich an
den Gitterpfosten des Gartens und

übersah den ganzen Hos, feinen lie-be- n

Besitz. Die Stunde war ihm
vor Augen, als er geflüchtet war.
Und was hatte der deutsche Offizier
gesagt: Im Frühjahr." Ja wirk

lich, es wollte Frühjahr werden.
Ein erlösender Wind ging über den

Acker, mit diesem jungen Wind war
die deutsche Rache gekommen.

gesunken und nur verschleiert grüßten
die Bilder der verstorbenen Eltern
von der Wand herob. Sibylle woll,
te sie erst ganz zuletzt mit in das neue

damals Kenner, gewissermaßen .io
ryphäcn auf diesem Spezialgebiet,
die es zu Weltruf brachten. Bril!at
Savarin. ein Genie aus dem Gebiete
der Kochkunst, erzählt von einein

Edelmann, T'Albignac, wcl-ch- er

beschloß, sich dem Gewerbe eines
Koches zuzuwenden, als seine f itian-ziel- le

Lage die denkbar schlechteste
wurde. Aber in Frankreich, wo er
und seifH Familie sehr bekannt wa-re- n.

wollte er seinen neucrwähltcn
Erwerbszweig nicht ausüben und
i,!ng dieserhalb nach London. AIs
er eines Tages trotz seiner geringen
Barmittel in einem der berühmtesten
ötestaurants Londons spHte, löste

fernen Hände lassig ,im Schoß gesal-tet- ,

saß sie dann eine ganze Weile
An was hatte das Kind gerührt

ihr einziges Gluck.

Nun wird es nicht in unserem

Haus geboren, Friedrich", fuhr sie

fort nach einigem Sinnen.
Tolkemit stand auf und strich sei-n-

Frau sanft über die Stirn als
Antwort. J

Einige Tage vergingen. Andere

Flüchtlinge kamen und erzählten:
die Russen kämen, immer dichter

und näher. Aber das Haus stehe

noch, das hübsche, saubere Haus,
draußen am Dorfrand.

Dann kam der Tag, an dem

Friedrich Tolkemit eingezogen wur-d- e

und zum Militär mußte. Das
war ihm nicht hart. Aber die jun-g- e

Frau mußte er mit ollen ihren

Sorgen zurücklassen, weitab vom

Heim hinübeniehmcn, daher behaup-
teten sie noch immer ihren Platz über

Was wußte Eva von den Stürmen
und 5iampfen. die hinter ihr lagen!

dem altmcdisen. schmalen 'rfa, Allem hatte sie alles mrt sich durch- -

wahrend die Wände ringsum schon gerungen, nun war es überwunden
s?evlündert waren. Die mattblinken sie wollte nicht mehr daran erinnert

zcn ein. die er für geeignet hielt, sei

nein Werke einen höheren Grad de?
Bolllommenheit zu geben. Sein Ruf
stieg immer höher und so nannte
man ihn bald allgemein The
siifhionavle saladmaker". Es dauert
nicht lange, so ußte sich D'Aldig-na- c

Pferd und Wagen anschafsen.
nur um alle seine Kunden besriedi
gen zu können. Er brachte es schloß-lic- h

durch seine Kunst zu einem gro-ße- n

Vermögen.
Heute vermag jede Hausfrau sich

diese exquisiten Salate selbst zu be

reiten. Es gibt Werk; der Jlech
lim st. welche derartige Rezepte n.

Einen Salat zu bereiten,
ist eine Kunst für sich und verlangt,
wenn dieser munden soll, ziemlich
Lkofe Sachkenntnis. Ein fronzö

sein. Das lag alles wejt, weit hinWeil im Hause ch?n recht unze. j U'n Eoldrah.nen bildeten oen Ruhe-rnütli- ch

war. hatte dik alte nne Ii j purikt, zu dem Sibylles Augen im-sc-

und Stühle in den Garten hm-,m- kr wieder hinübcrschweiften. Die
ter ihr und ein stilles friedliches Le

sich von einer Gruppe Gäste, welcheben harrte ihrer. Weit in verdam
ausaevracht. Wort lauen .i nun ir. ;ldcr elbst konr.ie iic nichr megr niernder Ferne tauchte schattenhaft

ein Gesicht auf, ein Gesicht mit schö- -

ker höchsten, vornehmsten Gesellschait
Londons angehörten, ein Herr ab
und redete ihn mit folgenden Worten
011: Herr Franzose, man sagt, daß

ihren hellen, frischen Kleidern, und erkennen, aber sie kannie sie genau,
olle die grauen, braunen und dLu-e- n

; 3 um Zug. Den Ellern gegen- - neu, edelgeschnittenen Zügen, von

Und plötzlich liefen seine Gedan
ken zurück, zu seiner jungen Frau,
die das Glück dieses Augenblickes
nicht miterleben konnte.

Aber ein anderes Glück darfst

vuioen ieua:e.e!'. ,.1 r.""ubkk bkclt ne 1 verantwortlich ,ur dunklen Locken umrahmt. Aber ei.i

zynisches Lächeln entstellte dessen. maxi iie'ot di: junge Lcbik'i d jüngere Schwester, und Eoas Wkkgen
rin sehr, und Itnu m Jlindoi unc fcc:!tcnd bctrütlle sie in die e? Stun Schönheit, und der siegesgewisse, über
iunqcit Miitch-- n war mit iren Ha-.'- j it unsaabar, mütige Blick der kecken, schwarzer

Augen, die dieses Gesicht beherrschten,

du erleben, arme, kleine Frau. Wenn
dein Nindchen zur Welt kommt, wird
dieser Hof frei sein, aus dem du

später arbeiten und herrschen sollst.

den kommen: alle haiici, sie ir'iid- - Unwillkürlich seufzte Sibylle
eine Vkbrrraschung. irgend ,:!wu fiii scftrrer auf. In der Dämmerung er- - sag ihr nichts mehr, durfte ih'
den kniifiigen funzm Hc"isj:sr.ö mit ffen ihr feint Gesicht doppelt blaß. nichts mehr sagen. Vorbei, alles vor

bei! Und er wird frei bleiben!" Dabei
schlug Tolkemit ingrimmig auf den

Ihre Nation ls in der Kunst, den

Salat anzumachen, allen anderen
Würden Sie uns die Ehre

und die Gunst erweisen, einen 'Sa-ta- t

für uns anzurichten?" D'Älbig-na- c

willigte nach kurzem Bedenken
ein, verlangte alles, was er für er

forderlich hielt, verwandte alle tu
denkliche Sorgfalt und errang einen

vollständigen Erfolg. Während er
die einzelnen Zutaten zusammenstellte,
klärte er auf Befragen seine bedrückt
Lage auf und erreichte damit, daß
ihm seine Auftraggeber eine Fünf'
pfundnote in die Hand drückten und
sich auch seine Adresse geben ließen.

Hastig stand Sibylle aus und ging

gebracht, meist luai'vouc yauinve,- - i! mürer Gebärde strich ne das la-tc- n,

die Sibylle tcw'kjti;, diß ihr sjanicnrote. schünk Haar aus der
Unterricht gute Früchte zetren Stirn. Da hiirte sie plötzlich leise,

haite. ! huschende Schritte hinter sich. Ehe
hinaus zu Anne. Es gab noch so vrel

zu besprechen. Spät abends aber

eigenen Heim. Und zu der Sorge
um den Hof, kam die Sorge um das
Leben des Mannes. Ob sie daS

ertrug?
Sie lächel. als er sie danach

fragte. Geh nur, der Frühling
kommt, und dann sind wir wieder

daheim."
Er küßte sie lange und ging.
Nach einigen Wochen mußte er

schon ins Feld. Nach Polen. In
endlosen Märschen über die weilen

Hügel hinter den Russen her. Nachts
statt des Schlafes Gefechte und am

Tage statt des Essens Kranatseuer.
Da wurde Friedrich Tolkemit hart
wie blasser Stahl.

Hinter Lodz traf ihn eines Nachts
ein Schuß in den Schenkel. Und so

mußte er zurück. Dc? Lazarettzug
brachte ihn in die alte Teeftadt mit
den engen Gassen und der breiten,

eckigen Kirche.

In einem hellen Saal, aus reinem

Bett ruhte er aus von den letzten

Wochen. Und die junge, glückliche.,.V c.l. ! t:r.

Tränen der Nührui'.g iratea ihr in sie ,:ch aber umzuwenden vermocbte sekte si? sich hin und schrieb an On

Pfosten.- -

Ein moderner Dieb.
Richter: Wie würde denn Ihnen das
gefallen, wenn man bei Ihnen ein

brechen würde?

kel ?ranz. Sie teilte ihm Evasdie Augen, während si? alle die dar. sählle sie sich von zwei Trinen u::

gettichier: 5'ände drückte, lind die altt j schlu'igcn. ein tränenfeuchtes Gesich!

A:i-,i- e girz' hin und her und brachte j preßte sich an das ihre und heißes

die dlb'auchiae braane S.iltichieu drang nn ihr Ohr.

Wünsche mit. und daß es ihr un
möglich sei, die Schwester hier fest

,,,cher Feinichmecker der guten alten
Schule hat folgende Regel aufge
stellt: ,

Nimm Pfeffer wie ein GeizhalZ,
Essig wie ein Armer,
Salz wie "ein Weiser,
Cel wie ein Verschwender."
Die französische wie auch die siid

deutsche Küche kennt auch in dielen
Fällen die Verwendung von Knob
inuch. Diese Würzezutat ist nicht
pon der Hand zu weisen, jedoch sollte
man damit vorsichtig umgchen.

In der Kinderstube.
Arzt (den kleinen Maz untersuchend,
der von der Fußbank gefallen ist):
Eine kleine Hautabschürfung, das

ist alles!"
Mutter (aufatmend): Gott sei

Dank, das macht doch weite nichts?- -

Arzt: ,0 doch, eine Dollar!

Einbrecher: Ich bin gegen Einbruchzuhalten. Dann erst suchte sie die
c.vff.v'.M.iie immer miede: lcisch gt Trudeln war sie froh überrascht, versichert.

Einige Tage später erhielt er zu feiNuh: au,.
(Fortsetzung folgt Nette Erlebnisse. Ella , n:m Erstaunen die höfliche Uinlafällt ::nd immer neue Berge bei : Fva! Eva hatte den Weg zu ihr

Kuch'N?. Dabei Ituch wiedergefunden; m:n würde nlleS our

tcke ihr "utk. .
ctt'J Eesicht von werden. Minuienlang hielt sie die

arfi m, pst C

dung, bet einem in einem der höchsten
Hzrrschaftiöhäuser stattfindenden DiKindermund. Der kleine

(zu ihrer Freundin): Nun. hattet
ihr nette Erlebnisse auf eurer Hoch'

zeitsreife!"
C massenhaft! Denke dir:

einmal wurde der Waaen, in dem

wir allein faßen, abgehängt, und wir
mcrttcn ti erst am andern Tage!"

s.rrhlener fre ien: v wa: ünginc- - r::tre Kwester Amiü.üingerr, ris
lich. waS ung Venfcher.tkder lar,'.?üM da? FchkchM vermmu.
litkttn kirnten k Dcbei fuhr sie sich! i?öa Tt:".c Uatp. heiße? vor

.,fi ,Zni,, mir ihre? schrvar ! Cchluch und Jt:tfrf.-?ura.- Till,lle

Kar! (dem sein Schwesterchen gestor
ben. zur Mutier',: Nicht wahr' Mut
t:r. wenn der liee Gctt ein Enstcl

ner den Salat fettig zu stellen.

T'Albignac. der schnell den ihm dar
crns erwachsenden Borteil erkannte,
Inerte keinen Augenblick und 'fand
sich pünktlich mit einigen neuen Wür

chcn derl.:ngi. schreibt er's d;m Herrn 1 ,vrmi miiiijie irrn mir irst
! -

Tage leicht. Lcn seiner Heimat
ckJrze ttrfi48 ii: die AtrM aber llie' k,a,: nfy?, vrll Abucht

kr. ds die die gnagk Frau weitet sie es. T'.re fti::?n. weißen Hin- - Tc!:Z"

''.KR'.


